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Beschilderung der Natura 2000-Gebiete im 
Jerichower Land abgeschlossen 

 
In den vergangenen Wochen wurde in den Natura 2000-Gebieten sowie in den Schutzzonen in 
den Vogelschutz- und Fauna-Flora-Habitat-Gebieten (FFH) im Kreisgebiet über 500 neue 
Hinweisschilder aufgestellt. Die neugestalteten Schilder sollen bei der Orientierung innerhalb 
der Schutzgebiete helfen und auf die Besonderheiten und Verhaltensregeln hinweisen. Die 
Installation erfolgte im Rahmen einer Projektförderung aus Mitteln des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER) und des Landes 
Sachsen-Anhalt. 
 
Generell gilt in den Natura 2000-Gebieten, dass der Mensch als ein Teil des Lebensraums 
wahrgenommen und somit entsprechend integriert wird. Es handelt sich damit bei den Natura 
2000-Gebieten nicht um Totalreservate, die jegliche Nutzung ausschließen. Vielmehr wird auch 
im Jerichower Land der Ansatz verfolgt, sportliche Aktivitäten und wirtschaftliche Nutzung 
zuzulassen, sofern die Lebensräume sowie die Naturausstattung nicht beeinträchtigt und Tiere 
nicht gestört werden. Ziel ist es, auch künftigen Generationen die heimische Fauna und Flora 
erlebbar zu machen und das Naturerbe zu bewahren. Hierfür gilt es zwingend die vor Ort 
jeweils gültigen Naturschutzmaßnahmen zu beachten, damit die gerade im Kreisgebiet hohe 
Anzahl an schutzbedürftigen Tieren und Pflanzen keine Verschlechterung des Lebensraums 
erfährt. Auskunft darüber erteilt neben den Internetseiten www.natura2000-lsa.de für das Land 
Sachsen-Anhalt oder der europäische Natura 2000-Viewer https://natura2000.eea.europa.eu 
insbesondere die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises. 
 
Das Natura 2000-Projekt zeichnet sich durch ein miteinander verknüpftes Netz von 
Schutzgebieten in der gesamten Europäischen Union aus. Es soll den länderübergreifenden 
Schutz gefährdeter Tier- und Pflanzenarten sowie ihrer natürlichen Lebensräume gewährleisten 
und gilt in seiner Umsetzung als weltweit einzigartig. Allein in Sachsen-Anhalt existieren 266 
FFH-Gebiete und 32 Vogelschutzgebiete. Damit nimmt Sachsen-Anhalt bei der Umsetzung des 
Projektes eine wichtige Aufgabe wahr und kann eine Natura 2000-Gebietsfläche von rund 
232.000 ha vorweisen, was ca. 11,3% Prozent der Landesfläche entspricht. 
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